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Du hast mir meine Klage 
verwandelt in einen reigen.
Während ich diese zeilen schreibe, sitze
ich im bus, unterwegs mit der Frauen-
hilfe hemmerde zu einer besonderen
lutherausstellung im Kloster Dalheim
bei Paderborn. Ich höre fröhliche unter-
haltungen, manche Frauen lesen, man-
che ruhen sich aus und sammeln Kräfte.
Ich überlege: auch meine mutter hat vor
zwei Jahren noch an so einem halbtags-
ausflug teilgenommen. Wir zwei haben
oft solche kleineren Fahrten gemacht,
obwohl sie nicht mehr laufen konnte.
mittlerweile ist sie gestorben. Ich sehe
die Frauen, die dort im bus sitzen. und
mir wird klar: sie haben alle schon  nahe
angehörige verloren, ihre eigenen erfah-
rungen mit leiden, sterbebegleitung,
tod und trauer gemacht. Doch wir sind
fröhlich. Trauerarbeit ist, zurückzufinden
ins Leben.
mir fällt dazu ein satz aus Psalm 30 ein:
„Du hast mir meine Klage verwandelt in
einen Reigen.“ hier  geht es um bedro-
hung, todesnot und trauer. Das hat
David erfahren: nach dem tod zweier
Kinder, nach dem gewaltsamen tod sei-
nes besten Freundes Jonatan und des-
sen vater saul, dem König von Israel. Der
Kirchenvater augustin schrieb einmal,
dass es ihm nach dem tod seines besten
Freundes so gewesen sei, "als wäre ein
teil von mir selbst gestorben". Wer das
erfährt fühlt sich "unten" wie der Dichter
des Psalms.
Wir wissen, dass Trauer vor allem Zeit
braucht, Erinnerungen und ein Gegen-
über. Wir dürfen uns in das Haus zurück-
ziehen, das sich unsere Verstorbenen in

unseren Herzen zu ihren Lebzeiten gebaut
haben. Dieses Haus bewohnen sie nach
ihrem Tod und wir können ihnen dort be-
gegnen in dem, was wir miteinander erlebt
haben. an diese zeit wird im Psalm erin-
nert: „Den Abend lang währet das Weinen,
aber des Morgens ist Freude.“
Der abend kann viel länger dauern als eine
nacht. Wichtig ist, dass mit einer zeit-
spanne gerechnet wird, die das traurig-
sein braucht.  Wie der Prediger salomo es
ausdrückt: „Weinen hat seine Zeit, lachen
hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen
hat seine Zeit.“ Ich empfinde es immer als
sehr tröstend, dass die biblischen schrift-
steller das ernstnehmen. es gibt finstere
täler, die wir durchwandern (Psalm 23).
und doch verharren wir nicht in angst,
Klage, trauer oder Depression. Wir veran-
kern unsere hoffnung bei dem Gott, der
mitgeht und der Klage eben in einen rei-
gen, einen tanz verwandeln kann, leben
mit allen sinnen und Freude. Das ist ja un-
sere hoffnung, die wir durch Jesus haben,
dass nicht der tod das letzte Wort hat,
sondern ein leben, das wir uns nicht vor-
stellen können, aber dessen Kraft wir jetzt
schon im  leben feststellen , wo Klage und
trauer sich in reigen und Freude verwan-
deln. Dabei hilft die Gemeinschaft mit an-
deren.
Wenn wir am ewigkeitssonntag oder to-
tensonntag lichter anzünden und lieder
singen, die trauer und deren verwandlung
in Freude ernstnehmen, erfahren wir, was
David meint: Gott, du hast meine Klage
verwandelt in einen Reigen. Und siehe, wir
leben mit allen Sinnen.
Ich wünsche Ihnen eine gute zeit
Ihr Pfarrer Gerhard ebmeier
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Wir müssen alle erfahren, dass mensch-
liches Leben endlich ist.
Der tod bricht plötzlich oder „vorberei-
tet“ in eine Familie ein und raubt den
angehörigen einen geliebten men-
schen: die mutter, den vater, Geschwis-
ter, das Kind
oder den Part-
ner. 
es ist der au-
genblick, der
das leben oft in
ein Davor und
ein Danach
teilt. In dem
plötzlich nichts
mehr so ist, wie
es mal war. Der
alltag gerät
dabei aus den Fugen, der Glaube an
eine persönliche zukunft scheint zu
schwinden.
Viele Hinterbliebene sind überwältigt
von Angst, Wut oder Verzweiflung.
Gleichzeitig werden sie gefordert, wei-
tere, notwendige schritte einzuleiten,
entscheidungen zu treffen, die auch
überfordern können. manchmal sind
menschen behilflich: der bestatter, die
Familie. und dennoch ist da die trauer,
die jeden einzelnen menschen auf je
besondere Weise trifft. und die gilt es
zu bemerken, wahrzunehmen, sich zeit
zu nehmen für diese abschiedszeit. 
Die Trauer-„Kultur“ in unserem Land hat
sich verändert. sie hat sich einerseits in-
dividualisiert, andererseits neigen wir
gesellschaftlich dazu, den tod aus unse-
rem leben zu verbannen. mit dem
anruf bei einem bestattungsunterneh-
men mag der abschied „geregelt“ sein.
Dass das häufig nicht so „funktioniert“,
erleben menschen dann später, wenn
trauerprozesse stagnieren, wenn sich,
bei aller tapferkeit, keine lebenswerte
zukunftsperspektive auftut. menschen
in trauer bedauern einerseits, dass die
öffentlichkeit das thema tod verdränge,
andererseits muten sie sich und ande-
ren einen „umgang“ mit dem tod auch
nicht zu, oder sind verunsichert, was
„man“ denn so tut.

Eine Kultur um den Tod droht als gesell-
schaftliches, kulturelles und auch
christliches Erbe verlustig zu gehen.
Kaum mehr jemand weiß beispiels-
weise, dass verstorbene menschen 36
stunden lang zu hause bleiben können.

Die tradition der
aufbahrung ist
seit etwa 200 Jah-
ren ebenso rapide
rückläufig, wie die
teilhabe von Kin-
dern bei der ver-
abschiedung von
verstorbenen. 
Und dabei ist es
nachweislich trost-
spendend und
Frieden-stiftend

und fördert einen gelungenen Trauer-
prozess sowohl bei erwachsenen als
auch bei Kindern, wenn die Trauerge-
meinde sich Zeit und Ruhe nimmt, von
einem geliebten Menschen persönlich
und intim Abschied zu nehmen. Damit
einhergeht, dass es den klassischen
Kondolenzbesuch fast nicht mehr gibt,
dass das sogenannte trauerjahr abge-
schafft scheint, dass der „beerdigungs-
kaffee“ noch vor der beisetzung
stattfindet. Wir scheinen es uns mit
dem tod leicht machen zu wollen, ihn
sozusagen zu umschiffen, und darauf
zu warten, dass bald alles wieder „nor-
mal“ und „gut“ ist. 

abschied vom leben - unsere Kultur um den
tod

Foto: www.gemeindebrief.de

Foto: www.gemeindebrief.de
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Diese sehnsucht ist verständlich und
nachvollziehbar. und doch wissen wir,
dass alles, was wir dem ausdruck unse-
rer seele verwehren wollen, alles, wo-
rüber wir einen schwamm werfen
wollen, alles, was wir verdrängen, ab-
kürzen, zudecken wollen, an anderer
stelle in nicht be-
arbeiteter Form,
unberechenbar
und lebensbehin-
dernd wieder auf-
taucht. 
Wir tun uns kei-
nen Gefallen
damit, den tod
aus unserem
leben verbannen
zu wollen.
Die (gesetzlich
vorgesehene) be-
stattung scheint
ein letztes relikt
zu sein, das
schmerzende und
unfassbare zu
realisieren: den
tod eines gelieb-
ten menschen. 

als evangelische Pfarrerin mit dem
schwerpunktauftrag „trauerarbeit“
möchte ich menschen, möchte ich
Ihnen mut machen, sich dieser
schmerzhaften realität nicht zu entzie-
hen – sie wird dadurch nicht weniger
schmerzhaft. Die unfassbarkeit des ver-
sterbens eines geliebten menschen
lässt sich durch eine friedvolle, würdi-
gende und würdige Form des ab-
schieds gestalten. Da hilft sicher, wenn
dann „alles in guten bahnen“ läuft.

als hinterbliebene haben sie viele mög-
lichkeiten den Übergang vom leben in
den tod mit zu gestalten.
Der anruf beim bestattungsunterneh-
men muss nicht die erste dringende ei-
lende maßnahme nach dem versterben
eines menschen sein. vielleicht sind es

andere Dinge, die hilf-
reich sind: Die anwesen-
heit weiterer menschen
am 
totenbett beispielsweise,
vielleicht ist es ein Gebet
oder der segen eines
Pfarrers, einer Pfarrerin,
was wohltuend ist. viel-
leicht ist es eine beson-
dere musik, eine
gemeinsame tasse Kaffee
an der seite des verstor-
benen menschen.
Diese zeiten sind unwie-
derbringlich und helfen,
die unfassbare realität
an zu nehmen, und das
„leben danach“ irgend-
wann wieder sinn- brin-
gend,  wenn auch ganz
anders, zu füllen. 

Dafür steht unsere Kirche auch, für das
hoffen über den rand des Grabes hi-
naus.
Dafür stehen ihre Pfarrerinnen und
Pfarrer auch, ihnen in solch existenziel-
len, schweren zeiten zur seite zu ste-
hen. renate Weißenseel

Foto: martina hitzler

Grafik: www.gemeindebrief.de
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Was tun, wenn ein mensch gestorben ist?
Die Trauer sitzt tief und die Gedanken sind bei dem Verstorbenen. Dennoch sind
viele Dinge zu regeln. Gerne unterstützen wir sie als ihre Kirchengemeinde in dieser
schweren Zeit.
Ist ein Mensch verstorben, wird in der Regel zunächst ein Bestattungsinstitut in-
formiert, sie können sich aber auch direkt an ihren Pfarrer wenden und um einen
Besuch oder ein Gespräch bitten. 

Das Bestattungsinstitut hilft bei der Bewältigung der  Formalitäten und 
ist bereit, sie bei der Auswahl all dessen zu beraten, was dann auch noch
dazu gehört: Aufbahrungsort, Särge, Urnen, Ausstattung und Art der 
Beisetzung. Das Institut informiert den zuständigen Pfarrer bzw. die 
Gemeinde und stimmt den Termine für die Trauerfeier ab.

Auf Wunsch der Angehörigen kann, auch ganz kurzfristig, eine Aussegnungsfeier
am Sterbebett im Kreis der Angehörigen gehalten werden, mit der die/der Ver-
storbene aus der Wohnung/dem Haus oder dem Krankenzimmer verabschiedet
wird. Teilen sie dem Bestattungsinstitut, ggf. dem Krankenhaus oder dem Pfarrer
ihren Wunsch mit. 
Wie bereitet sich der zuständige Pfarrer auf die trauerfeier vor?
vor der trauerfeier besucht sie der zuständige Pfarrer zu einem trauergespräch.
Gemeinsam mit den engsten angehörigen der bzw. des verstorbenen werden alle
wichtigen Fragen besprochen und auf das leben der/des verstorbenen zurück
geblickt.
Wie finde ich einen Ort auf dem Friedhof?
unsere Gemeinde hat zwei wunderschön gelegene und sorgfältig gepflegte Fried-
höfe in hemmerde und lünern. Die Friedhofsgärtner oder die zuständigen 
Presbyterinnen und Presbyter beraten sie gerne bei der auswahl des Grabes.
Wie erfolgt eine bestattung
in der Gemeinde 
hemmerde-lünern?
Am Tag nach Bekanntwerden des
Todesfalls läuten die Glocken unse-
rer Kirchen, um 11.00 Uhr, für 5 Mi-
nuten. Eine Einladung zur Besinnung
und zum Gebet.
Zur Beisetzung oder vor der Ein-
äscherung findet eine würdige Trau-
erfeier in der Kirche oder auf dem
Friedhof statt. Die beiden Kirchen in Hemmerde und Lünern stehen ihnen dafür
kostenfrei zur Verfügung. Der Sarg oder die Urne ist dabei in der Regel in der Kirche
aufgebahrt.
Die Trauerfeier geschieht unter Schriftlesung und Gebet. Der Pfarrer hält eine 
Beerdigungsansprache über einen Bibelvers. Dabei werden die wichtigsten 
Wegpunkte im Leben und die Besonderheiten der verstorbenen Person genannt
und dessen Leben gewürdigt. Die Trauerfeier wird kirchenmusikalisch gestaltet.
Gemeinsam begleiten wir die Verstorbene oder den Verstorbenen im Anschluss zu
seiner letzten Ruhestätte. 
bei Feuerbestattungen kann die trauerfeier auch vor der einäscherung gehalten
werden. als Pfarrer begleiten wir sie dann bei der beisetzung der urne im 
kleineren rahmen. 
Wer unterstützt mich in der trauer?
Die engsten Angehörigen können im Verlauf des Trauerprozesses begleitet werden.
Unsere Pfarrer und geschulte Menschen des Besuchskreises sind für Sie da. Auf
Wunsch helfen wir Ihnen, zusätzlich eine Trauergruppe oder ein Seminar für 
Trauernde zu finden.

Foto: www.gemeindebrief.de
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Gibt es hilfe bereits in zeiten schwerer Krankheit oder bei der
Pflege von angehörigen?
Wir unterstützen und begleiten Sie und Ihre Angehörigen in einer Zeit schwerer
Krankheit und/oder des Sterbens. Hierfür stehen Ihnen die Pfarrer, der Besuchs-
dienst bzw. der Kreis pflegender Ange-hörige zur Seite. Bitte haben Sie keine Scheu,
uns anzusprechen.

Wir haben in unserer Familie besondere traditionen bzw. 
Wünsche. Können diese realisiert werden?
selbstverständlich gehen wir gerne so
weit es uns möglich ist auf ihre Wün-
sche ein. Gerne können sie die trau-
erfeier mitgestalten. Ob musik, eine
spezielle ansprache oder ein Gebet  -
vieles ist möglich.
Was passiert nach der beerdi-
gung?
Nach der Beisetzung ist es guter
Brauch noch zu einer Tasse Kaffee und
einem kleinen Imbiss zusammen zu
bleiben. Das ist für die Angehörigen oft
sehr hilfreich und tröstend. Hierfür
können Sie günstig Räumlichkeiten der
Gemeinde mieten. Im Gemeindegot-
tesdienst, am Sonntag nach der Beisetzung, wird der Name der oder des Verstor-
benen abgekündigt und sie/er wird in das Gebet der Gemeinde einbezogen.

Auf Ihren Wunsch hin kommt ihr Pfarrer zu einem Nachgespräch, etwa 
zwei Wochen nach der Trauerfeier.  Die Angehörigen werden zum Gottes
dienst am Ewigkeitssonntags eingeladen. Am „Ewigkeits- oder 
Totensonntag“wird in unserer Gemeinde aller Verstorbenen des zurück
liegenden Jahres gedacht in besonders gestalteten Gottesdiensten und 
gemeinsamem Friedhofsbesuch.

möglichkeiten und erwartungen?
Die bestattung kann, je nach termin und entfernung, in einer benachbarten Ge-
meinde, nur im ausnahmefall auch außerhalb des Kirchenkreises unna, stattfin-
den. Die bestattung kann evtl. durch eine Pfarrerin oder einen Pfarrer Ihrer Wahl
begleitet werden. Die/Der verstorbene muss mitglied der evangelischen Kirche
gewesen sein. ausnahmen sind nur in seelsorgerlich begründeten einzelfällen
möglich.
Auskünfte erhalten Sie in unserem Gemeindebüro, Lünerner Kirchstraße 10,  
Tel.: 0 23 03 / 53 94 16 volker Jeck

7
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recht auf freie rede – Kirchengeschichte und 
Konfessionskampf in hemmerde
Das ist der Titel der Ausstellung, die die
Evangelische Kirchengemeinde Hem-
merde-Lünern anlässlich des Lutherjah-
res in der evangelischen Kirche in
Hemmerde zeigt.

Die ausstellung veranschau-
licht die örtliche Kirchenge-
schichte mit ihren
auseinandersetzungen inner-
halb der Konfessionen, deren
zentralen streitpunkte die
nutzung des Kirchengebäudes
und die Freiheit zu predigen
waren. Das Predigtrecht oder
anders das „Recht auf freie
Rede“ ist auch der Leitgedanke oder
rote Faden der Ausstellung.
bereits 1570 trat der größte teil der be-
völkerung zum luthertum über. Die lu-
theraner als größere Gruppe
beanspruchten die Kirche für sich und
verweigerten den Katholiken das recht
auf Predigt. streit war somit vorpro-
grammiert. Im 17. und 18. Jahrhundert
kam es dann zu anhaltenden streitig-
keiten zwischen den Gemeinden, die
erst durch den anbau des sogenannten
„Kapellchens“ an das katholische Pfarr-
haus endeten. Jedoch lebte der streit
um Kirche und Predigtrecht zu beginn
des 19. Jahrhunderts wieder auf. Die
Kirche wurde „ein Ort der handfesten
Dorf- und Konfessionspolitik“  mit tu-
multen und verhaftungen. Der bau der
katholischen schule und das 1808 ge-
nehmigte simultaneum verschärften
den streit, der erst mit der Weihe der

katholischen Kirche endete. Der Weg
zu einer friedlichen ausübung des
Glaubens war lang.
Die Ausstellung zeigt die wechselvolle 
Kirchengeschichte Hemmerdes in ver-

schiedenen Abschnit-
ten mit Bildern,
Fotografien, Leihgaben
aus den Gemeinden
und Reproduktionen:
beginnend bei der
schenkung des Patro-
natsrechts, über 
reformation und
Gegenreformation bis
hin zum großen Kir-
chenkampf in der
amtszeit Pfarrer 
simons, der mit der 

Weihe der katholischen Kirche endete.
ansichten der Kirche im 20. Jahrhun-
dert und Pressenotizen zu Kirchen-
kampf, Kirchengebäude und altar
führen in die Gegenwart, die mit bil-
dern gemeinsamer aktionen dokumen-
tiert wird.
text: Petra Watermann

ausstellung: 15. september bis 
31. Oktober 2017

Ort: evangelische Kirche 
hemmerde

öffnungszeiten werden noch bekannt
gegeben! Führungen zur ausstellung
können im Kirchenbüro vereinbart wer-
den: telefon: 02303 539416

tumba von mark, Fröndenberg; ausstellung D. hackenberg

engelfigur in der Kirche in hemmerde, D. schneider
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Jubelkonfirmationen in hemmerde und lünern 

www.hemmerde-luenern.de

In diesem Jahr feiern wir in unserer Kirchengemeinde hemmerde-lünern das 
silberne, Goldene, Diamantene, Gnaden und eiserne Jubiläum der Konfirmation
(Jahrgänge 1992, 1967, 1957, 1947, 1942) in der Kirche in hemmerde und 
lünern. Darum laden wir sie und Ihre angehörigen herzlich ein zu folgenden 
Festgottesdiensten:
am sonntag, dem 8. Oktober 2017, um 10 uhr in der ev. Kirche in hemmerde 
um 9.40 uhr treffen wir uns an der arche und ziehen von dort gemeinsam in die
Kirche. nach dem mittagessen werden wir anschließend wieder im haus arche
zusammenkommen.
Danach erleben wir
eine Führung durch die 
hemmerder Kirche. ab-
schließend lassen wir
den tag mit einem Kaf-
feetrinken im haus
arche ausklingen. Die
gemeinsame Feier wird
gegen 16 uhr zu ende
sein. bitte geben sie
uns bis zum 15. sep-
tember im Gemeinde-
büro bescheid, ob sie
an der Feier teilneh-
men werden. 
am sonntag, den 29. Oktober 2017, um 10 uhr laden wir sie mit Ihren angehö-
rigen zum Festgottesdienst mit abendmahl in die Kirche nach lünern ein. um
9.40 uhr werden wir uns im ludwig Polscher-haus (lünerner Kirchstraße 10) tref-
fen, um von dort gemeinsam in die Kirche einzuziehen. 
Im anschluss bieten wir ein gemeinsames mittagessen im Gemeindehaus an. mit
einem Kaffeetrinken lassen wir den tag ausklingen. bitte geben sie uns nach mög-
lichkeit bis zum 30. september bescheid – per anmeldeabschnitt oder telefonisch
im Gemeindebüro, ob sie an der Feier teilnehmen werden.          martina hitzler

bogen über dem hemmerder Kirchenportal zur Konfirmation ge-
schmückt; Foto: martina hitzler

Psalmodien-Gesang in der Kirche in hemmerde
Psalmodieren in der Evangelischen Kirche in Hemmerde am Samstag, den 
11. November um 19.30 Uhr in der Evangelischen Kirche in Hemmerde mit Jutta
Bednarz und dem Chor „ConTakte“.
haben sie sich schon einmal gefragt wie es kommt, dass
mönche, wie die „Gregorian voices“ im musikgeschäft
so großen erfolg erlangen konnten? als mönche sind sie
ausgebildet im singen der Psalmen. menschen, die eine
zeit lang im Kloster gelebt haben,  berichten immer wie-
der, dass das mitsingen der Psalmen in den tagzeiten-
gebeten der mönche ihnen zu innerer stärkung und
erkenntnis geholfen habe.
Das Psalmodieren wird seit vielen Jahrhunderten in den
christlichen Kirchen geübt, heute meist nur noch in Klös-
tern oder in wenigen Gemeinden. Diese musik erreicht
auch uns heutige menschen ganz unmittelbar, durch die
ruhe und einheit, die sie ausstrahlt, die gemeinsam aus-
gehaltenen Pausen, das spüren der eigenen stimme, des eigenen atems, und das
gemeinsame  schwingen der stimmen, ganz ohne instrumentalische begleitung.
Dies ist ein schatz, den wir mit Ihnen neu entdecken wollen. herzliche einladung!
Gerd ebmeier

Foto: Frank richard
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Datum Gottesdienste 
an sonn- und Feiertagen

andere
gottesdienstliche Feiern

03.09.
12. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, lünern, Gottesdienst mit abend-
mahl zum Diakoniesonntag, Pfr. ebmeier
und team

10.09.
13. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, hemmerde, Waldgottesdienst
im schelk, Pfr. ebmeier und team

17.09.
14. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, lünern, Prädikantin 
Friederike Faß

Die andere andacht
18 uhr hemmerde

24.09.
15. sonntag
nach trinitatis

18.00 uhr, hemmerde, taizé-Gottesdienst,
Jutta bednarz und musikalische team

29.09.
Freitag

11.30 uhr, erntedank-
Gottesdienst mit noah-
Kindergarten, Kirche in
hemmerde

01.10.
16. sonntag
nach trinitatis

erntedankgottesdienste
10.00 uhr, hemmerde, Pfr. ebmeier
10.00 uhr, lünern, Pfr. Jeck

05.10.
Donnerstag

Gottesdienst der 
Kleinen leute
16 uhr, lünern

08.10.
17. sonntag
nach trinitatis

Jubiläumskonfirmationen
10.00 uhr, hemmerde, Pfr. ebmeier

15.10.
18. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, lünern, Pfr.in sabine zorn Die andere andacht
18 uhr, hemmerde

22.10.
19. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, lünern, Gottesdienst, 
Pfr. rosenstengel

28.10.
samstag

taufgottesdienst
15.00 uhr, lünern, Pfr. Jeck

29.10.
20. sonntag
nach trinitatis

Jubiläumskonfirmationen
10.00 uhr, lünern, Pfr. Jeck

31.10
Dienstag

reformationstag
10.00 uhr,  lünern, Festgottesdienst zum

500. Gedenktag der reformation, Pfr. Jeck
14.00 uhr, hemmerde, andacht zur eröff-

nung des mittelalterlichen reformations-
marktes-marktes, cvJm und Pfr. ebmeier

05.11.
21. sonntag
nach trinitatis

10.00 uhr, lünern, Gottesdienst mit abend-
mahl, Pfr. Jeck

09.11.
Donnerstag

Godi der Kleinen leute
16.00 uhr, lünern

11.11.
samstag

Psalmodien-Gottes-
dienst, 19.30 uhr, hem-
merde chor contakte,
Jutta bednarz, martina
Illian, Pfr. ebmeier
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Datum Gottesdienste an sonn- und Feiertagen andere
gottesdienstliche Feiern

12.11.
Drittletzter
sonntag im Kj.

10.00 uhr, hemmerde, Prädikantin 
Friederike Faß

19.11.
vorletzter sonn-
tag im Kj.

volkstrauertag
10.00 Uhr, Hemmerde, Pfr. ebmeier,
anschl. Gedenken am mahnmahl

Pfr. Jeck,
anschl. Gedenken am  mahnmahl

22.10.
mittwoch

buß- und bettag
19.30 uhr, hemmerde, mit der Gruppe
„DieDa“

26.11.
ewigkeits-
sonntag

ewigkeitssonntag
10.00 uhr, hemmerde, mit Gedenken
der verstorbenen, Pfr. ebmeier, anschl.
Gang zum Friedhof
15.00 uhr, lünern, andacht auf dem
Friedhof, Pfr. Jeck
16 uhr, lünern, mit Gedenken der ver-
storbenen und abendmahl, Pfr. Jeck

03.12 1. advent
10.00 uhr, lünern, Pfr. Jeck

06.12
mittwoch

adventsandacht
19.00 uhr, stockum

07.12.
Donnerstag

Gottesdienst der Klei-
nen leute, 16.00 uhr,
lünern

10.12. 2. advent
10.00 uhr, hemmerde, Pfr. ebmeier

13.12.
mittwoch

adventsandacht
19.00 uhr, siddinghausn.

17.12. 3. advent
10.00 uhr, lünern, Prädikantin
Friederike Faß

Die andere andacht
18.00 uhr, hemmerde

unser lebensschiff auf neuen Wegen  - abschied von der Grundschule
Das war das thema des abschlussgottesdienstes für die viertklässler unserer
hemmerder Grundschule am 14. Juli in der evangelischen Kirche mit Pfr. ebmeyer
und vikar stefan schmitz. erzählt wurde die Geschichte von der stillung des
sturms aus dem markusevangelium. es flossen viele tränen, denn die Kinder wer-
den von jetzt an noch oft abschied nehmen müssen von vertrautem, bekanntem,
liebgewordenem, und sie werden sich neuen aufgaben zuwenden. aber sie
haben auch während ihrer Grundschulzeit erfahren, dass die Kirche für sie ein si-
cheres schiff ist und bleibt. Der Kapitän ist Jesus christus. er wird die Kinder auch
in zukunft durch alle stürme und Ängste des lebens sicher in den hafen Gottes
leiten. hans balter

Foto: Grundschule in lünern, 

einschulung 2016

Foto: Grundschule in hemmerdeeinschulungsgottesdienst  
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herzliche einladung zum mittlerweile
dritten musical in unserer Gemeinde
am 19. november um 16 uhr in der
evangelischen Kirche in hemmerde!
Diesmal in einer etwas kleineren Besetzung
werden wir in den trüben November zum
Abschluss des Reformationsjahres in der
Hemmerder Kirche wieder Licht und Freude
bringen!Das Besondere diesmal: Neben
Teens zwischen 10 und 16 machen auch Eltern bei diesem Projekt mit und die Mu-
sicalbesucher werden in das Bühnenspektakel mit eingebunden – mehr wird noch
nicht verraten!
Der eintritt ist wie immer frei, um spenden wird gebeten. Für eine gute Kalkula-
tion der sitzplätze in der hemmerder Kirche bitte bei Interesse bei martina hitzler,
02308/120402 oder martina.hitzler@t-online.de melden.

zum abschluss des 
Jubeljahres: 
Pop und rock und Orgel 
Das luther-musical 

Tagesausflug der Frauenhilfen Uelzen-Mühlhausen und -Lünern am 21.06.2017:
Pünktlich um 10.00 Uhr setzte sich unser Bus mit 37 Frauenhilfsschwestern in
Bewegung um uns, bei herrlichem Wetter, durch das wunderschöne sauerland

zu fahren. ziel unserer tages-
reise war das stickereimuseum

in Oberhundem. In Oberhun-
dem erwartete uns, in dem
historischen Gasthof“unter
den linden“ leckere Gerichte.
Gestärkt gingen wir nach dem
mittagessen  ins stickereimu-

seum. Im anschluss fuhren wir durch das lennetal nach affeln um uns in der
lambertuskirche den flandrischen altar anzuschauen. nach dem Kaffetrinken in
der historischen „ affelner mühle“ begaben wir uns auf die rückfahrt durch das
hönnetal - ein krönender abschluß. Danke an herrn  christian nowinski für die
wunderschöne Fahrt!

Im Oktober 1927 wurde
in uelzen unter der lei-
tung des evangelischen
Pfarrers schrader ein Frau-
enverein gegründet: die
heutige Frauenhilfe uel-
zen- mühlhausen. schon
bald waren 50  Frauen mit-
glieder zu verzeichnen bis 1991 erhöhte sich die zahl auf 116 mitglieder.  In die-
sem Jahr, am 15.10.2017, feiern wir unser 90jähriges Jubiläum. Die Feier beginnt
um 10.00 uhr mit einem Festgottesdienst in der ev. Kirche in lünern mit Pfrn.
elke markmann und Pfr. Gerhard ebmeier. Die einladungen mit rückantwort an
die einzelnen Gruppen werden rechtzeitig verschickt.      herzlichst erika ludwig                                                     

Frauenhilfen uelzen-mühlhausen und lünern
ausflug ins sauerland und 90igstes Jubiläum der Fh uelzen-
mühlhausen

Fotos: erika ludwig
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barockmusik in hemmerde 
Das zelenka-ensemble
Am Samstag, den 14.10. um 17:00 Uhr findet in der evangelischen Kirche in Unna-
Hemmerde ein Kammerkonzert mit Werken der Barockzeit statt!

Der namensgeber des ensembles ist der böhmische Komponist Jan Dismas 
zelenka, der im 18. Jahrhundert sehr unkonventionelle, moderne Orchester-
werke und geistliche musik komponierte. von zelenka erklingt die triosonate für
Oboe, violine, Fagott und basso continuo (cembalo).
aus anlass von Georg Philipp telemannns 250. todestag wird auch musik dieses
Komponisten zu hören sein, ausserdem unter anderem ein frühbarockes stück
von Giovanni battista Fontana für violine, blockflöte und basso continuo. 
sehr ungewöhnlich sind die "Old scots tunes" von Francesco barsanti (1690 -
1770), einem weiteren Italiener, der schottische volkslieder mit einer "echten"
barocken hamonik unterlegte - ein frühes beispiel für cross-over-technik!

Die Solo-Oboistin der Dortmunder Philharmoniker, Birgit
Welpmann, lebt in unna-lünern und hat davor einige Jahre
in hemmerde gewohnt. sie ist bereits mit unterschiedlichen
Programmen und ensembles in der hemmerder Kirche mit
ihrer hervorragenden akustik und besonderen atmosphäre
aufgetreten. birgit Welpmann studierte Oboe in Köln und
berlin. nach einem ersten engagement im Orchester der
beethovenhalle bonn wechselte sie im Jahr 1990 als solo-
Oboistin zu den Dortmun-
der Philharmonikern.

mit ihr zusammen musiziert vera Plum, violinistin
bei den Philharmonikern. sie studierte bei Geof-
fry Wharton an der Folkwang hochschule und bei
susanne rabenschlag in mannheim und ist seit
1995 mitglied der Dortmunder Philharmoniker.
Darüber hinaus ist sie mitglied des amadeus
Kammerorchesters und widmet sich immer wieder solistischen und kammermu-
sikalischen Projekten.

minori tsuchiyama, die solo-Fagottistin, studierte in  tokio
sowie bei Prof. Dag Jensen (essen) und Prof. sergio azzolini
(stuttgart). sie war stipendiatin der stiftung villa musica
und spielte vor ihrem engagement in Dortmund unter an-
derem beim stuttgarter Kammerorchester und sWr sin-
fonieorchester baden-baden und Freiburg.

ursula hobbing ist die cembalistin
des ensembles. sie hat in Freiburg
Kirchenmusik und musikpädagogik
studiert und ist als cembalistin in 
verschiedenen ensembles tätig , u. a.
mitglied des amadeus Kammeror
chester Dortmund.

Freuen sie sich mit den musikerinnen auf ein 
abwechslungsreiches, hochvirtuoses Programm mit meisterwerken
der barockzeit! birgit Welpmann

vera Plum, violine

minori tsuchiyama, 
Fagott

birgit Welpmann, Oboe

ursula hobbing, cembalo
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sommerfest im Knast
einmal im monat öffnen sich die schwe-
ren eisentüren der Kapelle in der Justiz-
vollzugsanstalt Werl für den
Jva-besuchsdienst unserer Kirchenge-
meinde hemmerde-lünern. Denn Gott
ist auch hinter Gittern zu finden, in die-
ser weitgehend abgeschlossenen und
abgesonderten Gefängnis-Welt, in der
sich menschliche Probleme auf beson-
dere Weise verdichten. 
Pfarrer Dr. rolf stieber (der mann mit
dem messer) nimmt hierbei eine beson-

dere brückenfunktion wahr, indem er men-
schen hinter und vor den mauern der Jva in
Kontakt miteinander bringt – und so einen
Prozess größeren verstehens initiiert und
begleitet. beim sommerfest speisten wir
(fast) wie zu luthers-zeiten – möglichst nur
mit den Fingern …
Die nächsten Knast-termine in diesem Jahr
sind am 14. september, 12, Oktober, 9. no-
vember und 14. Dezember, also jeden 2.
Donnerstag im monat um 18.00 uhr 
(abfahrt hemmerde). Wer sich für diesen Jva-besuchsdienst interessiert, wendet
sich an erika schiffner, tel. 02308 - 2245, erischiff@t-online.de
Auch die Gefangenen freuen sich über neue Gesichter :-)            Jörg bussemeier

„Diakonie handelt im Horizont des Reiches
Gottes. Sie orientiert sich am christlichen
Menschenbild. Gott liebt uns Menschen,
weil wir seine Geschöpfe und sein Gegen-
über sind. Unsere Menschenwürde beruht
nicht auf dem, was wir leisten oder darstel-
len. Deshalb wendet sich Diakonie vorbe-
haltlos allen Menschen zu.“ (Handbuch für
die Arbeit im Presbyterium)
In diesem sinne nahmen wir vom Diakonie-

ausschuss, regine birkelbach und carmen Kratzsch, sowie susanne Wöstenberg
als unsere gemeindenahe sozialbegleiterin erstmalig mit einem eigenen stand
am stadtteilfest in lünern am 25. mai teil.  nser anliegen war, den besuchern des
Festes die diakonische arbeit sowie die von susanne Wöstenberg vorzustellen.
zu diesem zweck hatten wir zum einen eine tür im Gepäck, auf der wir dargestellt
haben, was Diakonie im allgemeinen und für unsere Gemeinde bedeutet. außer-
dem hatten wir aufgaben vorbereitet, die dazu beitragen sollten, Diakonie prak-
tisch erlebbar zu machen: Interessierte konnten ihre arme in Papprollen stecken,
sodass sie nicht mehr gebogen werden können, und sollten auf diese Weise etwas
essen. viele hatten nicht die naheliegende lösung im visier, nämlich um hilfe zu
bitten oder jemand anderem die nahrung anzubieten.
susanne Wöstenberg hatte Infomaterial zu Ihrer arbeit mitgebracht. Im Gespräch
konnten erste tipps gegeben werden und die wertvolle netzwerktätigkeit erklärte
sich von selbst. so konnten wir erste spannende erfahrungen mit einem solchen
stand machen und haben viele wertvolle Gespräche geführt. 
Die nächste Gelegenheit, unseren Stand zu präsentieren, wird beim Kreiskirchen-
tag am 23.9.17 in Unna sein. regine birkelbach

Diakonie öffnet türen

Foto: Jörg bussemeier

Foto: Jörg bussemeier
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Wir unterstützen Sie bei der Gestaltung Ihres Alltags
�  

�
�
�  

Leben Zuhause

Hellweg 31-33 I 59423 Unna
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Die Gemeinde hemmerde-lünern ge-
währt zur zeit einem geflüchteten jun-
gen mann aus afghanistan Kirchenasyl.
ziel ist es, dass sein Fall in Deutschland
noch einmal sorgfältig überprüft wird.

Kirchenasyl in unserer Gemeinde
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am 12.06 hielt herr Pit Pöhle
einen vortrag im  über unnas
eisenbahngeschichte. Der
vortrag war sehr interessant
und mit vielen geschichtlichen

anekdoten gespickt. Die
stadt unna hat sich sehr
schwer getan mit der ei-
senbahn. sie hatten
lange zeit kein Interesse
an einem bahnanschluss.
erst im Jahr 1855 wurde
der bahnhof unna ge-
baut und 1876 die haltestelle bad Königsborn. Die Größe der bahnhöfe war davon
abhängig welche Gesellschaft zuletzt baute, denn dieser musste größer sein, als
der erste bahnhof der anderen Gesellschaft. Darum ist das bahnhofsgebäude in
bad Königsborn auch größer als in unna. ein Jubiläum kann lünern im nächsten
Jahr feiern: der bahnhof (haltepunkt) wird 120 Jahre.
Die Fahrradtour zum rückhaltebecken im bimberg musste wegen der starken re-
genfälle an dem tag leider ausfallen. also entschieden wir uns im Gemeindehaus
in lünern zu bleiben. Der ausgezeichnete vortrag von Wilhelm Dördelmann fand
auch reges Interesse. Das anschließende Grillen fand dann in gemütlicher runde
statt. Peter eichweber

www.hemmerde-luenern.de
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männerforum
Der bau der eisenbahn mit Pit Pöhle - bimberg und Grillen

Foto: Peter eichweber

Foto: Peter eichweber

„Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren und
auf den Fluren lass die Winde los.
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; gib
ihnen noch zwei südlichere Tage, dränge sie zur
Vollendung hin und jage die letzte Süße in den
schweren Wein. Wer jetzt kein Haus hat, baut
sich keines mehr. Wer jetzt allein ist, wird es
lange bleiben, wird wachen, lesen, lange Briefe
schreiben und wird in den Alleen hin und her un-
ruhig wandern, wenn die Blätter treiben.“Herbsttag, Rainer Maria Rilke
Die Frauenhilfe hemmerde lädt alle Frauenhilfen der ev. Kirchengemeinde hem-
merde-lünern herzlich zum diesjährigen herbstfest der Frauenhilfen am 14. sep-
tember um 14.30 uhr in die arche ein!  Das diesjährige thema: „herbstfrüchte“ -
realistisch und metaphorisch. Wir werden Früchte kosten und uns mit dem herbst

als bild eines lebensabschnittes
beschäftigen. Freut euch auf
einen nachmittag mit interes-
santen vorträgen und musikali-
scher begleitung.
martina hitzler

herbstfest der Frauenhilfen 
Was bist du denn für ein Früchtchen?

ausflug der Frauenhilfe hemmerde zum
Kloster Dahlheim; Foto: martina hitzler
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Jana Krüger im casa belen
Ich bin Jana Krüger, 18 Jahre alt und mitglied der Kir-
chengemeinde hemmerde-lünern.  Im moment be-
finde ich mich aufgrund meines einjährigen
Freiwilligendienstes in lima, der hauptstadt Perus. Ich
arbeite hier seit august letzten Jahres als Freiwillige
in der 'casa belén' (auf Deutsch: 'haus bethlehem'),
einem Kindergarten, der das sozialwerk der deut-
schen evangelischen Kirche, der 'Iglesia evangélica lu-
terana en el Perú', ist. Ich arbeite hier mit zweijährigen
Kindern von acht uhr morgens bis fünf uhr nachmit-
tags zusammen und helfe mit den erzieherinnen zu-
sammen den Kindern einen geregelten tagesablauf zu
geben. Ich bin mit einer entsenderorganisation hier,
dem 'Welthaus bielefeld'. Diese Organisation läuft über Weltwaerts und bekommt
dadurch alle ausgaben, die sie durch die Freiwilligen hat (Flüge, unterkunft, semi-
nare..) zu 75% vom staat zurück. Für die restlichen 25% (ca. 2600€) werden die Frei-
willigen gebeten, einen Förderkreis aufzubauen, der sie beim tragen der Kosten
unterstützt. Ich bitte Sie um die Unterstützung dieser wertvollen Arbeit!

Ihre Jana Krüger

Die Vortragsreihe des Ursulinengymnasiums
Werl anlässlich des Reformationsjubiläums
wird im September mit zwei Vorträgen im
Forum der Werler Ursulinenschulen fortge-
setzt: 
am 11.9.2017  um 19.30 uhr spricht Privatdo-
zent Dr. burkhard neumann, leiter des Jo-
hann-adam-möhler-Instituts Paderborn, zum
thema „reformationsgedenken 2017 - und 
dann? stand und Perspektiven der ökumene“.

Da das reformationsgedenken 2017 erstmals ausdrücklich ökumenisch begangen
wird, bedeutet einen Wandel im umgang der Kirchen miteinander und mit ihrer
Geschichte, der kaum zu überschätzen ist. 
am 28.9.2017 um 19.30 uhr spricht Dr. h.c. alfred buß, Präses i.r. der evangeli-
schen Kirche von Westfalen zum thema „Wenn bildung und Gerechtigkeit sich
küssen—melanchthons Impulse für ein gebildetes Gemeinwesen“. bildungsge-
rechtigkeit ist ein altes thema: „Wie kann man es verantworten, dass man die
leute bisher in so großer unwissenheit und Dummheit gelassen hat? mein herz
blutet, wenn ich diesen Jammer erblicke“, schrieb Philipp melanchthon, ein mit-
streiter luthers, schon vor 500 Jahren, als er die verbreitete unwissenheit in den
Gemeinden erlebte.  alfred buß, schlägt in seinem vortrag einen bogen von der
reformation zu heutigen herausforderungen.

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei.

vortragsreihe: „500 Jahre reformation“

-> Wenn eine spenden bescheinigung erwünscht ist,
muss unbedingt die adresse mit vollständigem namen
angegeben werden!

meine Kontodaten der Förderkreises:
Konto: Welthaus bielefeld e.v.
betreff: Jana Phylicia Krüger 41611
Iban: De64 4805 0161 0000 0733 38
swift bIc: sPbIDe3bXXX
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Bestattungen Geißler
Mit uns den Abschied gestalten

Kamener Straße 11-13 - 59425 Unna

MEHRERFAHREN 0 23 03 / 94 24 994 

24 Stunden für Sie erreichbar

www.bestattungen-geissler.de     

info@bestattungen-geissler
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